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Falls im Zusammenhang mit der Besetzung dieser 

Stelle die Stelle eines weiteren Schulrats an diesem 

Schulamt frei werden sollte, wird gleichzeitig ohne 

erneute Ausschreibung auch über die Besetzung 

dieser Schulratsstelle entschieden. Hierfür können 

sich auch Lehrer und Lehrerinnen an Volksschu-

len bewerben, die die Voraussetzungen für die Zu-

lassung zur Laufbahn des Schulaufsichtsdienstes 

der Volksschulen nach § 1 der Verordnung vom 

11. Mai 1983 (GVBl S. 385), geändert durch Verord-

nung vom 30. April 2003 (GVBl S. 349) – mindestens 

vierjährige Bewährung grundsätzlich in einem Amt 

der Besoldungsgruppe A 13 oder höher – erfüllen.

Den Gesuchen ist deshalb eine Erklärung beizufü-

gen, für welche Stelle(n) die Bewerbung gilt.

Es wird erwartet, dass der Beamte/die Beamtin 

Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener 

Nähe nimmt.

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schulauf-

sichtspersonal an. Frauen werden deshalb besonders 

aufgefordert, sich zu bewerben.

Eine Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeit besteht 

nicht.

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 

Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung von 

Oberbayern veröffentlicht.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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31. Filmtage bayerischer Schulen 2008

vom 10. bis 12. Oktober 2008
 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 18. April 2008 Az.: III.2-5 P 4160.6-6.35 217

Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht 

und Kultus erkennt die 31. Filmtage bayerischer 

Schulen als eine die staatliche Lehrerfortbildung er-

gänzende Maßnahme für Lehrkräfte aller bzw. der 

jeweils betroffenen Schularten an. 

Soweit erforderlich, besteht Einverständnis, dass 

Interessenten von ihren Dienstvorgesetzten Dienst-

befreiung erhalten, sofern dies die schulische Situa-

tion erlaubt.

Aus Mitteln der staatlichen Lehrerfortbildung kön-

nen keine Zuschüsse zu den Kosten der Teilnehmer 

gewährt werden.

Nachfolgend werden Informationen des Veran-

stalters (in gekürzter Form) bekannt gegeben:

Ausschreibung von Schulratsstellen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 16. April 2008 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4.33 643

Die Stelle des Schulrats (fachlicher Leiter) beim 

Staatlichen Schulamt im Landkreis Dachau wird zur 

Bewerbung für Beamte/Beamtinnen aus der Lauf-

bahn des Schulaufsichtsdienstes der Volksschulen 

(Art. 115 Abs. 2 Satz 1 BayEUG) ausgeschrieben.

Falls im Zusammenhang mit der Besetzung dieser 

Stelle die Stelle eines weiteren Schulrats an diesem 

Schulamt frei werden sollte, wird gleichzeitig ohne 

erneute Ausschreibung auch über die Besetzung 

dieser Schulratsstelle entschieden. Hierfür können 

sich auch Lehrer und Lehrerinnen an Volksschu-

len bewerben, die die Voraussetzungen für die Zu-

lassung zur Laufbahn des Schulaufsichtsdienstes 

der Volksschulen nach § 1 der Verordnung vom 

11. Mai 1983 (GVBl S. 385), geändert durch Verord-

nung vom 30. April 2003 (GVBl S. 349) – mindestens 

vierjährige Bewährung grundsätzlich in einem Amt 

der Besoldungsgruppe A 13 oder höher – erfüllen.

Den Gesuchen ist deshalb eine Erklärung beizufü-

gen, für welche Stelle(n) die Bewerbung gilt.

Es wird erwartet, dass der Beamte/die Beamtin 

Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener 

Nähe nimmt.

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schulauf-

sichtspersonal an. Frauen werden deshalb besonders 

aufgefordert, sich zu bewerben.

Eine Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeit besteht 

nicht.

Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 

Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung von 

Oberbayern veröffentlicht.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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*
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 24. April 2008 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4.40 084

Die Stelle des Schulrats (fachlicher Leiter) beim 

Staatlichen Schulamt im Landkreis Fürstenfeldbruck 

wird zur Bewerbung für Beamte/Beamtinnen aus der 

Laufbahn des Schulaufsichtsdienstes der Volksschu-

len (Art. 115 Abs. 2 Satz 1 BayEUG) ausgeschrieben.
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Die eingeladenen Gruppen verpfl ichten sich zur Teil-

nahme an allen Veranstaltungen während des Festi-

vals und zur Beachtung der Hausordnung der gastge-

benden Schule.

Es besteht ferner Einverständnis, dass Teilnehmern 

an der Aus-/ Fortbildungsveranstaltung Beurlaubung 

vom Unterricht gewährt wird, sofern es der Schulbe-

trieb erlaubt. 

Die Teilnehmer entrichten (unabhängig von der Ver-

weildauer und den tatsächlich in Anspruch genom-

menen Leistungen) einen pauschalen Unkostenbei-

trag von 5,00 Euro pro Person und erhalten damit 

die Möglichkeit der Unterbringung im Schulhaus 

bzw. in der schulnahen Mehrzweckhalle Gerbrunn 

(Isomatte und Schlafsack sind mitzubringen) und die 

Berechtigung zur Teilnahme an der Gruppenverpfl e-

gung. Reisekosten können nicht erstattet werden. In-

teressenten melden sich spätestens bis zum Freitag, 

26. September 2008 an der VS Gerbrunn an. Die Zahl 

der Teilnehmer für die Aus-/Fortbildungsveranstal-

tung ist auf 30 begrenzt.

Teilnahme von Schulfi lmgruppen am Festival:

Teilnahmeberechtigt sind Schüler aller bayerischen 

Schulen und Lehrer, die sie beraten. Zu den Film-
tagen eingeladen werden die Filmteams (maximal 

5 Schüler pro Film), deren Filme zugelassen wurden.

Eingesandt werden können Videofi lme in den For-

maten MiniDV, DV, Digital 8 oder Video-DVD (nicht 

akzeptiert werden: Daten-DVDs, Video-CDs und 

S-Video-CDs), die von einem Schüler oder einer 

Schulfi lmgruppe allein oder unter Leitung eines Leh-

rers der betreffenden Schule selbständig erdacht, ge-

fi lmt und vorführfertig bearbeitet wurden.

Die Filme müssen bis spätestens Freitag, 

1. August 2008 (Poststempel) unter folgender Adresse 

an die Vorjury (nicht an die Volksschule Gerbrunn!) 

gesandt werden:

StD Günter Frenzel, 

Camerloher-Gymnasium Freising,

Wippenhauser Straße 51, 85354 Freising.

Für Schäden oder Verlust während des Transports 

trägt der Einsender das Risiko. Nach Abschluss der 

Filmtage können die eingesandten Filme wieder ab-

geholt werden. 

Die Themen sind freigestellt, es können z. B. witzige, 

spannende oder problemorientierte Spielfi lme, Trick-

fi lme, Experimentalfi lme oder Unterrichtsfi lme sein. 

Der Schwerpunkt kann auf inhaltlicher Mitteilung 

oder ästhetischer Gestaltung liegen.

Die bayerischen Sparkassen haben anlässlich des 

30. Jubiläums der Filmtage einen einmaligen Son-

derpreis gestiftet, der auf den 31. Filmtagen 2008 

verliehen wird. Ausgezeichnet wird ein Schülerfi lm, 

der sich in besonders gelungener Weise mit dem The-

ma „Geld und Sparkassen“ auseinandersetzt. Der 

Film greift die Themen Geld und Sparkasse so auf, 

dass bei Jugendlichen (15 bis 25 Jahre) ein Interesse 

an der Beschäftigung mit den Themen entsteht. Die 

Bearbeitung des Themas ist frei, der Film darf also 

witzig, spannend, eher nachdenklich oder dokumen-

tarisch-informativ sein. Er sollte eine maximale Län-

31. Filmtage bayerischer Schulen 2008

In diesem Jahr werden zum 31. Mal die Filmtage 
bayerischer Schulen veranstaltet, die ein Forum für 

schulische Filmgruppen und eine medienpädago-

gische Aus- bzw. Fortbildungsveranstaltung für Stu-

dienreferendare, Lehramtsanwärter und alle interes-

sierten Lehrkräfte bilden.

Die 31. Filmtage fi nden vom 10. bis 12. Oktober 2008 

erstmals nicht mehr in Marktheidenfeld, sondern in 

Gerbrunn (Lkr. Würzburg) statt.

Beginn: Freitag, 10. Oktober, 14.00 Uhr

Ende: Sonntag, 12. Oktober, 13.00 Uhr

Veranstalter sind die Landesarbeitsgemeinschaft 

für Darstellendes Spiel, Theater und Film an den 

Schulen Bayerns sowie der Verein Drehort-Schule 

e. V.

Ausrichtende Schule ist die 

Volksschule Gerbrunn,

Eichendorffstraße 1, 97218 Gerbrunn

Telefon: (0931) 70 71 00, Telefax: (0931) 70 24 56

E-Mail: fi lmtage@vs-gerbrunn.de

Veranstaltungsort ist die schulnahe Mehrzweckhal-

le Gerbrunn, Stefan-Krämer-Straße 22, 97218 Ger-

brunn.

Die Leitung der Filmtage obliegt dem Gerbrunner 

Lehrer Thomas Schulz (Organisation Gerbrunn) und 

OStR Frank Wiesenack (landesweite Koordination).

Durch die Vorführung, Erläuterung und Diskussion 

der Filme sollen sich die Mitglieder der Filmgruppen 

gegenseitig kennenlernen und anregen. Als Anerken-

nung und Förderung der weiteren Filmarbeit werden 

Preise vergeben. Außerdem dienen besondere Filme 

und Workshops der Aus- bzw. Fortbildung der Teil-

nehmer. Wie schon in den letzten Jahren können die 

Filmtage bayerischer Schulen als Ausbildungsveran-

staltung von Referendaren und Lehramtsanwärtern 

besucht werden, um hier die ganze Bandbreite medi-

enpraktischer Arbeit in Augenschein zu nehmen und 

sowohl erste Versuche als auch ausgereifte Produk-

tionen kennenzulernen. 

Die Teams, deren Filme zur Vorführung bei den 

Filmtagen ausgewählt worden sind, melden sich 

bis spätestens Freitag, 26. September 2008 bei der 

Volksschule Gerbrunn an. Nähere Informationen 

über den Ablauf der Filmtage und die Unterbrin-

gungsmöglichkeiten sind ebenfalls dort einzuholen.

Es besteht Einverständnis damit, dass Lehrern und 

Schülern der ausgewählten Filmgruppen am Frei-

tag, 10. Oktober 2008 Beurlaubung vom Unterricht 

zur Teilnahme an den Filmtagen gewährt wird. 

Diese Teilnahme kann für die einzelnen Filmgrup-

pen auch zur – nicht verbindlichen – Schulveranstal-

tung erklärt werden. Die Teilnahme minderjähriger 

Schüler, soweit sie einer Schule außerhalb des Ver-

anstaltungsortes angehören, bedarf der Zustimmung 

der Erziehungsberechtigten. Die Schulleitungen tra-

gen dafür Sorge, dass alle Gruppen (auch volljährige 

Schüler) von einer für sie verantwortlichen Lehrkraft 

begleitet werden, der die Aufsichts- und Fürsorge-

pfl icht obliegt.
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– Titel des Films:

– Genre (Spiel-, Dokumentar-, Trick-, Experimen-

talfi lm):

– ggf. Stichwort „Geld“ für die Teilnahme am Spar-

kassensonderwettbewerb

– Entstehungsjahr:

– Kurze Projektbeschreibung (ca. 3 Sätze über Aus-

sageabsicht, Gestaltung oder Anliegen, die in der 

Diskussion angesprochen werden sollten):

– Produktionskosten:

– Format/Videosystem (akzeptiert werden MiniDV, 

DV, Digital 8 und Video-DVD; nicht akzeptiert 

werden Daten-DVDs, Video-CDs, S-Video-CDs):

– Laufzeit:

– Color oder Sw:

– vertont oder unvertont:

– Ort, Datum: 

– Unterschrift des Einsenders:

Mit der Einsendung werden die Teilnahmebedin-

gungen anerkannt.

Weitere Informationen unter: 

www.drehort-schule-ev.de

K u f n e r

Ministerialdirigent

KWMBeibl 2008 S. 94*

Termine für die Anmeldung 

an den Gymnasien

für das Schuljahr 2009/2010

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 21. April 2008 Az.: VI-S 5 302-6.14 621 

1. Neuanmeldungen für die Aufnahme in die Jahr-

gangsstufe 5 der Gymnasien in achtjähriger Form 

und in die Jahrgangsstufe 7 der Musischen Gym-

nasien in Kurzform werden von den Gymnasien 

vom 11. bis 15. Mai 2009 entgegengenommen. An 

den staatlichen Gymnasien können spätere An-

meldungen in der Regel nicht mehr berücksichti-

gt werden. Den nichtstaatlichen Gymnasien ist es 

freigestellt, im Rahmen des Möglichen nachträg-

liche Anmeldungen entgegenzunehmen.

2. Die Schüler sind bei derjenigen Schule anzu-

melden, in die sie aufgenommen werden wollen. 

Bei der Einschreibung sind das Übertrittszeugnis 

der Volksschule, der Geburtsschein oder die Ge-

burtsurkunde und – falls die Aufnahme nicht im 

ge von 3 Minuten haben. Wer sich für diesen Spar-

kassensonderpreis bewerben möchte, schreibt auf 

sein Begleitformular zum Film das Stichwort „Geld“ 

dazu. Der Film läuft dann zusätzlich gleichberech-

tigt im „normalen“ Wettbewerb, das heißt, im besten 

Falle kann dieser Film zwei Preise gewinnen: einen 

der „traditionellen“ Förderpreise und zusätzlich den 

einmaligen Jubiläumssonderpreis der bayerischen 

Sparkassen. Im Übrigen gelten die gleichen Teilnah-

mebedingungen und der gleiche Anmeldeschluss 

(1. August 2008) wie für den Hauptwettbewerb.

Auswahl:

Die Vorjury, die aus Mitgliedern der Landesarbeitsge-

meinschaft und Schülern besteht, wird aus den ein-

geschickten Filmen ein Festivalprogramm erstellen, 

das zum einen aus den nominierten Wettbewerbs-

beiträgen („Hauptprogramm“) besteht, zum anderen 

aber auch die nicht nominierten Filme umfasst, die 

im Themenprogramm „Horizonte“ gezeigt werden 

und für die während der Filmtage ein medienpäda-

gogisches Angebot eingerichtet wird, das auch für 

alle übrigen Teilnehmer offen ist. Sollte die Zahl der 

eingereichten Filme die Struktur des Festivals über-

fordern, kann die Vorjury Filme ablehnen. Die Ent-

scheidungen der Vorjury und der Wettbewerbsjury 

sind nicht anfechtbar.

Die Autoren der ausgewählten Filme werden spä-

testens bis zum 19. September 2008 benachrichtigt. 

Filme von Gruppen, die nicht persönlich bei den 

Filmtagen anwesend sind, können nicht in das Pro-

gramm genommen werden.

Die Wettbewerbsjury, die aus den nominierten Filmen 

die Preisträger auswählt, besteht aus Repräsentan-

ten der Veranstalter, aus schulischen oder professio-

nellen Filmemachern und aus Vertretern der Medien. 

Sie wird von den Veranstaltern berufen. Der Film des 

Publikums wird von der Gesamtzahl der Festivalteil-

nehmer aus allen Beiträgen (Hauptprogramm und 

Horizonte) gewählt.

Begleitzettel:

Auf jedem Filmspeichermedium (nicht nur auf der 

Schutzhülle) müssen Name und Adresse des Ein-

senders, der Filmtitel sowie der Vermerk angegeben 

werden, ob es sich bei der Einsendung um einen Ent-

wurf oder um ein Vorführband handelt. (Es besteht 

die Möglichkeit, nachbearbeitete Vorführfassungen 

bis Freitag, 26. September 2008 nachzureichen.) Zu-

sätzlich muss für jeden Film ein Begleitzettel nach 

folgendem Muster beigelegt werden (Formblatt auch 

als PDF-Datei von der Internetseite herunterzula-

den):

– Name, Anschrift und Telefonnummer der Schu-

le:

– Name, Telefonnummer und E-Mail-Adresse 

(ohne E-Mail-Adresse wird die Anmeldung nicht 

berücksichtigt) des Filmgruppenbetreuers oder 

einer sicheren Vertretung, welche die Benach-

richtigung entgegennehmen kann:

– Angaben zum Filmteam (Anzahl und Alter der 

Mitwirkenden):
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3. Die Aufnahmeprüfung für die Ausbildungs-

richtung Gestaltung fi ndet am Mittwoch, den 

25. März 2009 statt.

4. Die Feststellungsprüfung für Bewerber der Berufso-

berschule, die einen mittleren Schulabschluss und 

die notwendige berufl iche Vorbildung nachwei-

sen, jedoch die Eignungsvoraussetzungen nicht 

erfüllen, fi ndet am Mittwoch, den 29. Juli 2009 statt.

5. Die Feststellungsprüfung für Bewerber der Fach-

oberschule, die im Zeugnis über den mittleren 

Schulabschluss in einem der Fächer Deutsch, 

Englisch und Mathematik keine Note nachwei-

sen, fi ndet am Mittwoch, den 29. Juli 2009 statt.

6. Die Aufnahmeprüfung für den Eintritt in die Vor-

klasse für Bewerber, die die notwendige beruf-

liche Vorbildung, jedoch keinen mittleren Schul-

abschluss nachweisen, fi ndet am Mittwoch, den 

29. Juli 2009 statt.

7. Die Aufnahmevoraussetzungen sowie die ein-

zureichenden Unterlagen ergeben sich aus der 

Schulordnung für die Fachoberschulen und Be-

rufsoberschulen in Bayern.

8. Weitergehende Informationen erteilen die Fach-

oberschulen und Berufsoberschulen.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2008 S. 97*

StAnz 2008 Nr. 18

Besetzung von Mitarbeiterstellen

bei den Ministerialbeauftragten 

für die Gymnasien

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 22. April 2008 Az.: VI.9-5 O 5121/1/2

Folgende Stellen von Fachreferenten bzw. Fach-

referentinnen bei Dienststellen der Ministerialbe-

auftragten für die Gymnasien in Bayern sind zu den 

jeweils genannten Zeitpunkten zu besetzen. Die 

Wahrnehmung der einzelnen Stellen ist in funktions-

verträglichem Umfang auch in Teilzeit möglich.

1. Ministerialbeauftragter für die Gymnasien 
in Oberfranken

Zum 1. August 2008

Fachreferent/Fachreferentin für Mathematik

Fachreferent/Fachreferentin für Chemie

2. Ministerialbeauftragter für die Gymnasien 
in Mittelfranken

Zum 1. August 2008

Fachreferent/Fachreferentin für Biologie

Fachreferent/Fachreferentin für Deutsch

Anschluss an den Besuch einer Volksschule er-

folgt – die Zeugnisse von früher besuchten Schu-

len vorzulegen.

3. Schüler, die gemäß dem Übertrittszeugnis nicht 

für den Bildungsweg des Gymnasiums geeignet 

sind, deren Eltern aber den Übertritt an ein Gym-

nasium wünschen, unterziehen sich dem Probe-

unterricht, und zwar an der Schule, an der sie 

angemeldet wurden, oder an einem Gymnasium, 

mit dem die aufnehmende Schule den Probeun-

terricht gemeinsam durchführt. Ausnahmen von 

dieser Bestimmung sind möglich, wenn Schüler 

in eine Schule eintreten wollen, die nicht in der 

Nähe des Wohnsitzes liegt. In diesem Fall kann 

der Schüler am Probeunterricht des nächstge-

legenen Gymnasiums teilnehmen, wenn dieses 

und auch die aufnehmende Schule einverstan-

den sind. 

4. Der Probeunterricht (soweit ein solcher erforder-

lich ist) fi ndet vom 25. bis 27. Mai 2009 statt und 

wird im schriftlichen Teil mit zentral gestellten 

Aufgaben durchgeführt. Für begründete Aus-

nahmefälle, insbesondere bei schulärztlich nach-

gewiesener Erkrankung des Schülers, richtet der 

Schulleiter zu Beginn des Schuljahres 2009/2010 

einen weiteren Probeunterricht ein. Der Probeun-

terricht soll für mehrere benachbarte Gymnasien 

gemeinsam durchgeführt werden. Der Ministeri-

albeauftragte kann hierzu Anordnungen treffen. 

Die Aufnahmeprüfungen für die höheren Jahr-

gangsstufen fi nden in der Regel in den letzten 

Tagen der Sommerferien statt; dafür bestimmen 

die Schulen den Zeitplan selbst.

5. Die Durchführung des Aufnahmeverfahrens rich-

tet sich nach den §§ 26 bis 27 der Schulordnung 

für die Gymnasien in Bayern (GSO neu) sowie 

nach § 5 der Schulordnung für die Volksschulen 

in Bayern (VSO) in der jeweils gültigen Fassung.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2008 S. 96*

StAnz 2009 Nr. 18

Aufnahme in die Berufl iche Oberschule 

(Fachoberschule und Berufsoberschule)

zum Schuljahr 2009/2010

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 21. April 2008 Az.: VII.6-5 S 9610-6-7.29 918

1. Die Anmeldungen für den Eintritt in öffentliche 

Fachoberschulen und Berufsoberschulen werden 

in der Zeit vom 9. bis 20. März 2009 entgegenge-

nommen. 

2. Der Anmeldezeitraum gilt auch für die Vorklasse 

und den Vorkurs der Berufsoberschule und die 

Klassen in Teilzeitform.
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Ausschreibung von Seminarlehrerstellen 

an staatlichen Gymnasien

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums

für Unterricht und Kultus

vom 24. April 2008 Az.: III.8-5 S 5105-PRA.25 552II

Zum 17. September 2008 ist an der nachstehend 

aufgeführten Schule voraussichtlich folgende Semi-

narlehrerstelle zu besetzen:

Willstätter-Gymnasium Nürnberg für das Gebiet 

Grundfragen der staatsbürgerlichen Bildung

Es können sich Beamte/Beamtinnen des staatli-

chen Gymnasialdienstes bewerben, die mindestens 

fünf Dienstjahre nach der Lebenszeitverbeamtung 

und eine entsprechende – gute – wissenschaftliche 

und pädagogische Qualifi kation aufweisen. 

Frauen werden besonders aufgefordert, sich zu 

bewerben (Art. 7 Abs. 3 BayGlG). 

Die ausgeschriebene Stelle ist für die Besetzung 

mit Schwerbehinderten geeignet; Schwerbehinderte 

werden bei ansonsten gleicher Eignung bevorzugt 

berücksichtigt. 

Bewerbungen werden über die Leitung der 

Schule, die eine Stellungnahme beifügt, einge-

reicht. Sie sind dem Staatsministerium bis spätestens 

28. Mai 2008 vorzulegen. 

Die Ausschreibung ist den Lehrkräften durch die 

Direktorate bekannt zu geben. 

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBeibl 2008 S. 98*

Offene Stellen

Stellenausschreibung im deutschen 

Auslandsschulwesen

Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder 

Schulleiter ist zu besetzen

Deutsche Schule Alexander von Humboldt Sao 

Paulo, Brasilien

Besetzungsdatum: 1. Februar 2009

Bewerbungsende: 31. Juli 2008

Zweisprachige Schule mit gegliedertem 

Unterrichtsprogramm und 

bikulturellem Schulziel/ 

berufsbildender Zweig (IVP)

Klassenstufen: 1 bis 13

Schülerzahl: 1 098

Abiturprüfung/Hochschulreifeprüfung

Deutsches Sprachdiplom der KMK

Sekundarabschluss des Landes

Von der KMK anerkannte Berufsschule

3. Ministerialbeauftragter für die Gymnasien 
in Oberbayern-Ost

Zum 1. August 2008

Fachreferent/Fachreferentin für Geographie

Fachreferent/Fachreferentin für Ethik

4. Ministerialbeauftragter für die Gymnasien 
in der Oberpfalz

Zum 1. August 2008

Fachreferent/Fachreferentin für Französisch

Der Fachreferent bzw. die Fachreferentin unter-

stützt den Ministerialbeauftragten in der Beratung 

der Schulen, in Angelegenheiten der fachlichen Qua-

litätsentwicklung, der Schulaufsicht und in den wei-

teren ihm bzw. ihr zugewiesenen Aufgaben.

Es können sich Beamte bzw. Beamtinnen des 

staatlichen Gymnasialdienstes unter Angabe von 

Prüfungsjahrgang und Fächerverbindung bewer-

ben. Studienrätinnen und Studienräte sollten über 

eine Mindestdienstzeit von fünf Jahren seit der Le-

benszeitverbeamtung verfügen. Die Ausübung der 

Funktion des Fachbetreuers bzw. der Fachbetreuerin 

sowie Erfahrung mit der Durchführung der Abitur-

prüfung werden bei der Auswahlentscheidung be-

rücksichtigt.

Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGlG werden Frauen be-

sonders aufgefordert, sich zu bewerben.

Die ausgeschriebenen Stellen sind für die Beset-

zung mit einem bzw. einer Schwerbehinderten ge-

eignet; Schwerbehinderte werden bei ansonsten glei-

cher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungen werden unter Angabe der privaten 

Anschrift über die Leitung der Schule eingereicht. 

Sie werden dann über den jeweiligen Ministerialbe-

auftragten an das Staatsministerium weitergegeben.

Den Bewerbern wird empfohlen, sich beim jewei-

ligen Ministerialbeauftragten vorzustellen. In diesem 

Zusammenhang wird unter der Voraussetzung, dass 

Reisekosten nicht gewährt werden, vom Dienstvor-

gesetzten auf Antrag Dienstreise genehmigt.

Zu den Bewerbungen ist Stellung zu nehmen

a) durch den Schulleiter bzw. die Schulleiterin bei 

der Weitergabe der Bewerbung bis spätestens 

14 Tage nach Erscheinen dieses Amtsblatts. Die 

letzte dienstliche Beurteilung ist beizufügen. 

Falls diese länger als vier Jahre zurückliegt oder 

in vereinfachter Form erstellt wurde, muss die 

Stellungnahme ausführlich auf die fachliche Leis-

tung sowie auf Eignung und Befähigung des Be-

werbers bzw. der Bewerberin eingehen.

b) durch den jeweiligen Ministerialbeauftragten.

Die Schulleitungen geben die Ausschreibung 

den Lehrkräften durch Aushang im Lehrerzimmer 

bekannt. In geeigneter Weise sind auch in Betracht 

kommende abwesende und beurlaubte Lehrkräfte zu 

verständigen.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II
BesGr. A 15/A 16  bzw. die entsprechenden 
Entgeltgruppen des TV-L, Tarifgebiet Ost in den 
fünf neuen Bundesländern

Spanisch- oder  Portugiesischkenntnisse sind erfor-
derlich

Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-

wünscht. Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit 

kulturellen Einrichtungen im Gastland wird erwar-

tet.

Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet 

unter www.auslandsschulwesen.de  zur Verfügung.

Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 

auf dem Dienstweg an das Bundesverwaltungsamt – 

Zentralstelle für das Auslandsschulwesen – zu richten. 

Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-

gen ist gleichzeitig und unmittelbar an das im Baye-

rischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

zuständige Mitglied des Bund-Länder-Ausschusses 

für schulische Arbeit im Ausland (BLASchA), Herrn 

Ministerialrat Thomas Mayer (Bayerisches Staats-

ministerium für Unterricht und Kultus, Referat VI.6, 

80327 München), zu senden.

Um direkte Übersendung einer Durchschrift des Be-

werbungsschreibens, eines ausgefüllten Fragebo-

gens und eines Lebenslaufs an die Zentralstelle (als 

Vorabinformation) wird gebeten.

Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 

Ausschreibung angegebene Besoldungs-/Vergü-

tungsgruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und 

Bewerber diese Voraussetzungen noch nicht erfüllen, 

sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann mög-

lich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolgreich 

wahrgenommen wurden, die im Inland zur Einwei-

sung in die ausgeschriebene Besoldungsgruppe bzw. 

zur Eingruppierung in die vergleichbare Vergütungs-

gruppe führen können. Hierzu ist eine ausdrückliche 

Bestätigung und Empfehlung für die Tätigkeit als 

Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland durch den 

Dienstherrn erforderlich. 

Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 

Besoldungsgruppen auf eine Schulleiterstelle bewer-

ben, ist für eine Vermittlung neben der Zustimmung 

des beurlaubenden Landes das Einverständnis der 

Bewerberin oder des Bewerbers zur Gewährung der 

Zuwendungen auf Basis der für die Schulleiterstelle 

ausgeschriebenen (niedrigeren) Besoldungsgruppe 

erforderlich.

Drittbewerbungen werden nicht berücksichtigt.




